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Deutſche Fortſchritte im Weltkriege
Die deutſche Luftwehr

Von Dr Hugo Daffner
Frankreich galt und gilt auch heute noch vielen als dasgelobte Land des Fiugweſens Glückliche Erfindungen ſowie

deren zielbewußte Ausnutzung ſchienen unſeren weſtlichen
Nachbarn auf dieſem neueroberten Gebiete einen Vorſprung
zu ſichern der von anderen Ländern und Völkern kaum ein
geholt geſchweige denn überholt werden könnte Selbſt in
ſonſt gut unterrichteten Kreiſen konnte man bei Ausbruch des
Krieges hören daß wohl kaum eine andere Nation es in der
Ausbildung des Flugweſens mit der franzöſiſchen aufnehmen
könne Aeußerungen die um ſo berechtigter erſchienen als
man ja noch dazu von den außerordentlichen finanziellen
Opfern hörte die das franzöſiſche Volk und die franzöſiſche
Heeresleitung dieſer neueſten fünften Waffe ohne mit
einer Wimper zu zucken brachte Mittlerweile hat ſich frei
lich herausgeſtellt daß die deutſche Heeresverwaltung auch
nicht müßig war aus den neuen techniſchen Errungenſchaften
Gewinn und Nutzen zu ziehen ohne davon was für ſie ja in
jeder Beziehung ſo bezeichnend iſt erſt großes Aufhebens in
der breiten Oeffentlichkeit zu machen Wie überall ſonſten
liebte es eben die deutſche Heeresleitung auch hier nicht mit
Worten ſondern mit Taten zu reden Und wie auch hier
die Taten reden zeigt uns ein mit Geſchick und Sachkenntnis
zuſammengeſtelltes Büchlein von Dr Kurt Mühſam Unſere
Flieger über Feindesland Berlin Verlag Borngräber
das eben erſchienen einen trefflichen Ueberblick über die bis
herigen prächtigen Leiſtungen der deutſchen Luftwehr gibt

Das Luftſchiffweſen des deutſchen Heeres iſt ja nicht alt
gerade auf ein Menſchenalter hat es ſich bei Ausbruch des
gegenwärtigen Krieges gebracht Jm Jahre 1894 wurde ein
ſogenanntes Ballondetachement dem preußiſchen Gardekorps
angegliedert drei Jahre ſpäter erhielt es als Luftſchiffer
abteilung einen deutſchen Namen Es hatte eine urſprüng
liche Stärke von 17 Offizieren und 300 Mann Das erſte
bayeriſche Armeekorps folgte dieſem Beiſpiel bald nach Eine
durchgreifende Aenderung und den mittlerweile notwendig
gewordenen weiten und umfaſſenden Ausbau ſicherte erſt das
Geſetz von der Friedenspräſenzſtärke vom 27 März 1911 nach
dem allerdings in den vorhergehenden Jahren bereits mit
aller Energie an den erſten Grundlagen einer deutſchen Luft
flotte gearbeitet worden war So beſaß bereits im Jahre
1909 die deutſche Heeresverwaltung ſechs Luftſchiffe die in
ſtarrem halbſtarrem und unſtarrem Syſtem gebaut waren
Jnnerhalb des kurzen Zeitraumes von drei Jahren ward
dieſer erſte Luftſchiffpark ganz bedeutend und in zielbewußter
Arbeit vermehrt ſo daß er 1912 nicht weniger als 33 lenk
bare Fahrzeuge umfaßte Es ſei hier daran erinnert daß
die deutſche Heeresverwaltung ſich zur Unterſcheidung der
einzelnen Arten und Typen bekanntlich vier Bezeichnungen
bedient und zwar A und womit Zeppelin
Parſeval Militär und Marineluftſchiffe gemeint ſind
1913 wurde der Luftſchiffpark unſeres Heeres abermals um
ein Bedeutendes erweitert und bereichert Als P 4 wurde
z B ein neuer Parſeval mit einem Rauminhalt von 10 000
Kubikmeter eingeſtellt ein neuer Schütte Lanz erhielt gar
22 000 Kubikmeter Raumverdrängung und wurde mit fünf
Gondeln ausgerüſtet So beſaß unſere Armee ſchon Ende 1913
eine ſtattliche und ſorgſam ausgebaute Luftwehr über deren
weiteren Zuwachs uſw jetzt natürlich keine Mitteilungen ge
macht werden können

Zu dieſen u e kommt nun aber noch die an
ſehnliche Zahl von Flugmaſchinen denen ebenfalls
ſchon früh alle Aufmerkſamkeit zugewendet wurde Anfangs
war man dieſen Verſuchen mit unverhaltenem Mißtrauen
und mehr als berechtigten Zweifeln gefolgt als geiſtreiche
techniſche Spielereien wollte man ſie erſt nicht recht ernſt
nehmen Aber die Flugapparate wurden binnen kurzem ſo
weit verbeſſert und vervollkommnet daß eine eingehende
Prüfung für die Heeresverwaltung bald zur dringenden
Notwendigkeit geworden war und nichts zeugt beſſer von
dem ungeahnten Aufſchwung den binnen kurzer Zeit das
Flugweſen und das deutſche im beſonderen unaufhaltſam
nahm als ein paar dürre ſtatiſtiſche Zahlen So wurden

B im Jahre 1911 auf dem Flugplatz Johannisthal bei
Berlin 7489 Flüge in 821 Stunden erledigt im Jahre 1913
erreichten dieſe Zahlen bereits die ſtattliche Höhe von 36 817
Luftdurchquerungen in 4096 Stunden eine Strecke von
327 760 Kilometern wurde dabei zurückgelegt Trotz dieſes
rapiden Anwachſens verminderten ſich die Unglücks und
Todesfälle von Jahr zu Jahr um ein Bedeutendes Von den
0,84 Proz Unglücksfällen im Jahre 1911 war vie Zahl nach
zwei Jahren ſchon auf 0,31 Proz geſunken während die Un
glücksfälle mit tödlichem Ausgang in der gleichen Zeit von
0,066 Proz auf 0,032 Proz zuſammenſchrumpften

Es hat ſich mittlerweile auch ergeben daß die Flug
zeuge nicht nur ein unübertreffliches Mittel zur militäriſchen
Aufklärung ſind es hat ſich herausgeſtellt daß ſie auch
als Waffe als empfindlich treffende Waffe zu verwenden
ſind Die franzöſiſchen und engliſchen Flieger bedienen ſich
ja mit Vorliebe kleiner eingebauter Schnellfeuergeſchütze und
neueſtens auch ſcharfer mit außerordentlicher Heftigkeit und
in ungezählten Mengen geſchleuderter kleiner Pfeile wogegen
ie deutſchen Flieger ihre vorzüglichſte Waffe in der Bombe

ſehen die unſeren Feinden ſchon manche unangenehme Stunde

a

und manche bittere Aufregung brachte Nicht ohne Grund
hat man darauf hingewieſen daß es wohl mit eine Folge
unſerer unaufhörlich niederſauſenden Fliegerbomben geweſen
iſt daß die franzöſiſche Regierung ſo ſchnell weit vom Schuß
in Bordeaux ihr Heil ſuchte

Es iſt ja heute noch nicht die Stunde gekommen in der
über die erfolgreiche Tätigkeit der deutſchen Luftwehr ein

n Ueberblick gegeben werden kann aber ſelbſt
ie Nachrichten die bislang bekannt geworden ſind ergeben

bereits ein lebendiges Bild von der energievollen vielſeitigen
und erfolggekrönten Tätigkeit unſerer Luftwaffe Des
Schreckens den das plötzliche Erſcheinen und die herabfliegen
den Bomben eines Zeppelin bei der Belagerung von Lüttich
auslöſten erinnert ſich ja heute noch jeder als des erſten
Auftretens eines Luftkreuzers als Waffe im modernen Kriege
Empfindlicher noch mußte die Beſuche unſerer Luftkreuzer

Fliegerlied

Vogel der die Freiheit wiederfand
Jmmer kühner rauſchen ſeine Schwingen
Bis die Erde ſeinem Blick entſchwand
Wo die Stürme vor dem Höchſten ſingen
Wo der Sturm uns brauſend weiterträgt
Sollſt du jagen kühne Fliegertaube
Beide Flügel herrlich ausgelegt
Tummle dich du kleine Eiſenſchrauhbe
Hurtig hurtig ſing dein Firnenlied
Trommelt all ihr flinken Räderſpulen
Menſchenherz das immer höher zieht
Wirſt du heut mit Wind und Wolken buhlen
Abendrot verglüht am Wolkenhang
Letzte Roſe werd ich dich erreichen
Dämpf ich wohl des Fluges Ueberſchwang
Daß die Lüfte ſanfter um dich ſtreichen
Doch ich ſtürme weiter durch das All
Pflück am Zweig der Zeit die letzte Rofſe
Sanft entblättert ſie in leiſem Fall
Herbſtverfärbt wie welke Lebensloſe
Jmmer kühner ſeil ich mich empor
Jmmer höher werf ich meine Leiter
Flüſtre meiner Taube tief ins Ohr
Kühnbeſchwingter Stürmer trag mich weiter
Rudre mich zum grimmen Vdölkerſtreit
Herrlich gleicht mein Ruder einer Sproſſe
Meiner Leiter iſt kein Weg zu weit
Jmmer ſteh ich auf der höchſten Sproſſe
Endlich halt am letzten Fliegerziel
Wo die Himmel grau wie Höhlen dämmern
Unter mir die Schlacht ein Rieſenſpiel
Wo die Völker ihre Siege hämmern
Toll begrüßt mich feindlicher Salut
Sachte ſachte meine Herren Schelme
Kurzgefaßt in jäher Andachtsglut
Kreuz ich meine Hände überm SHelme
Angeſchmiegt am Rand der Ewigkeit
Ringe ich mit Gott für unſre Scharen
Und dann keck voll Siegerſeligkeit
Werf ich Feuer in die Feindesſcharen
Flatterſtern der in die Tiefen fiel
Trunken jag ich über deinem Blitzen
Deutſches Heer ich zeigte dir das Ziel
Donnernd danken ſeine Feldhaubitzen
Ueber Schloßen und Schrapnellgeſchneuz
Kehr ich zu den deutſchen Fahnen wieder
Näher grüßt o Sieg ein Eiſern Kreuz
Küßt das Glück wohl meine jungen Glieder

Harold Schubert

en rereri W r TVJ xv usFAntwerpen verſpüren ehe noch die eigentliche Belagerung
eingeleitet war ſchwirrte eines Nachts ein Zeppelin heran
und zerſtörte mit einem wohlgezielten Bombenwurf die Gas
anſtalt Die Stadt war ſeitdem ohne Gasverſorgung Ant
werpen brachte aber noch eine neue Erfahrung Die Gegner
waren ja auch nicht untätig und ſannen auf Mittel und
Wege wie dieſem Uebel in der Luft geſteuert werden könnte
Auf allerlei Abwehrmittel war man verfallen und es ſchien
als ob man mit kleinen Kanonen die die läſtigen Luft
kreuzer und Flugapparate abſchießen ein gutes und erfolg
verſprechendes Mittel gefunden habe An einer Taube die
ſich eines Nachmittags zeigte ſollte die Probe aufs Exempel
gemacht werden Aber es ſtellte ſich nur gar zu bald heraus
daß mit den zurückfallenden eigenen Granaten mehr Unheil
angerichtet wurde als mit den feindlichen Fliegerbomben

Der Folgen der deutſchen Fliegerbeſuche in Frankreich
insbeſondere über Paris wurde vorher ſchon kurz gedacht
Dem Leutnant von Hiddeſen gebührt der Ruhm als
Erſter auf Paris Fliegerbomben geworfen zu haben und
zwar bereits am 30 Auguſt Die Pariſer wurden nervös und
nervöſer ob dieſer unerbetenen Luftbeſuche und die franzö
ſiſcche Heeresleitung wußte ſich keinen andern Rat mehr als
ein eigenes Fliegerkorps zu bilden dem einzig die Bewachung
von Paris obläge die läſtigen Eindringlinge ſollten ver
nichtet den feindlichen Flugfahrzeugen das Betreten des
Pariſer Bodens unmöglich gemacht werden Aber der Er
folg dieſer Gruppe oder Truppe ließ gar manches zu wünſchen
übrig die deutſchen Fliegerbeſuche wurden naturgemäß
vorübergehend weniger zahlreich aber befreit war und iſt
Paris von ungebetenen Luftbeſuchen keineswegs Manche

unliebenswürdige Bombe ſauſte ſeitdem wieder durch die
Luft auf den Seineſtrand nieder und richtete nicht unbe
deutenden Schaden an Ein Höhepunkt deutſchen Flieger
wagemutes ward erreicht als Poincaré und Joffre einſt im
Hauptquartier in ihrer allernächſten Nähe das Platzen einer
deutſchen Fliegerbombe erleben mußten Auch ſonſt winkte
unſeren Fliegern mancherlei Erfolg auf deutſchen Boden
So iſt es nach einem Bericht aus unſerem Hauptquartier durch
die Aufklärungsarbeit zweier Flieger kürzlich in wenigen
Tagen gelungen 65 feindliche Batterien zum Schweigen zu
bringen

Daß von dem öſtlich en Kriegsſchauplatz die Nachrichten
über Fliegererfolge nicht in gleicher Anzahl einlaufen liegt
in der Natur der Sache denn die öſterreichiſche Armee nennt
keinen ſo großen und ausgebildeten Luftſchiffpark ihr eigen
wie die deutſche und das ruſſiſche Fliegerweſen ſcheint noch
ziemlich im argen zu ſtecken trotz der großen Summen die
wenigſtens auf dem Papier dafür aufgewendet wurden
Darum iſt es auch nicht notwendig hier eine gleich ſtarke
Luftflottille wie im Weſten zur Verfügung zu haben Gleich
wohl ward auch im Oſten ſchon manch köſtliches Fliegerſtückchen
vollbracht Ohne triftigen Grund hat die geſamte mutige
Beſatzung des Schütte Lanz II ſicher nicht die Auszeichnung
des Eiſernen Kreuzes erhalten Auch die verſchiedenen Be
ſuche von Zeppelinlüftkreuzern und ihre Bomben über War
ſchau verfehlten niemals ihren unerbittlichen Eindruck Selbſt
bis nach Finnland hat ſich bereits ein deutſches Luftſchiff

ewagtg Da iſt weiter nicht zu verwundern wenn das feindliche
Ausland namentlich England geradezu Angſt vor unſerer
Luftwehr bekommen hat Wohlwollend von oben herab
glaubte man ſeinerzeit feſtſtellen zu müſſen in Deutſchland
verſtehe man wohl ein bißchen zu flattern aber die hohe
Kunſt des Fliegens werde nur in Frankreich gepflegt und
ſei anderen Sterblichen ein Unerfüllbares Man war in
dieſer Ueberzeugung um ſo mehr beſtärkt als man in Frank
reich ja gegen 100 Millionen für die Luftwehr aufgewendet

70 Millionen eine Seeluftmacht zu ſchaffen Aber man kann
heute noch nicht mit Fug und Recht behauptkeſt daß dieſe
aufgewendeten Kapitalien auch nur einigermaßen ent
ſprechende Zinſen trügen Rußland hat ſich 1913 und 1914
für eine Luftwehr nicht weniger als 50 Millionen Rubel
von ſeiner Duma bewilligen laſſen wo freilich das Geld
hingekommen iſt weiß kein Menſch und wer es weiß wird
ſeinem Mitteilungsdrang unſchwer die notwendige Feſſel an
legen können r

So darf man getroſt und ohne Ueberhebung ſagen daß
der Geſamtheit der deutſchen Luftwehr kein anderes Land
auch nur eine annähernd ausgebildete und umfangreiche
Luftwaffe gegenüberzuſtellen hat und man wird auch in
dieſer Beziehung nur Hochachtung empfinden können vor
einer Organiſation die jeden Fortſchritt in Wiſſenſchaft oder
Technik peinlich ſorgſam im Auge behält ob und wie er zum
Wohle des Vaterlandes zu nützen ſei

Nutzreiche deutſche Vorſtöße gegen Ypern

c B Genf 14 Dez Die am Sonntag vormittag von
Südoſten nachmittags auch von Nordoſten gegen Ypern unter
nommenen deutſchen Vorſtöße erfüllten vollkommen ihren
Zweck Nach den empfindlichen Schlägen bei Apremont und
Fleury zieht die Note Joffres vor zu ſchweigen Auch in den
Vogeſen hat die Lage der Franzoſen ſich verſchlechtert

Günſtige Wirkung des Heiligen Krieges in Nordfrankreich

Dem Feldpoſtbrief eines höheren deutſchen Offiziers
Oberſten bei Lille entnimmt die Voſſ Ztg folgende

Stelle
Das Völkergewimmel drüben leidet zurzeit ſehr Bei

Lille ſtehen ſchon mohamemdaniſche Jnder auf den Ruf de
Sultans hin in den deutſchen Reihen

Abermals 15000 Ruſſen gefangen

genommen

WTB Wien 14 Dezember
Amtlich wird verlautbart 14 Dezember mittags

Die Verfolgung der Ruſſen in Weſtgalizien wurde fortgeſetzt
und gewann abermals unter kleineren und größeren Ge
fechten allenthalben nordwärts Raum Nun iſt auch Dukla
wieder in unſerem Beſitz Unſere über die Karpathen vor
gerückten Kolonnen machten geſtern und vorgeſtern 9000 Ge
fangene und erbeuteten zehn Maſchinengewehre Die Lage
an unſerer Front von Rajbrot bis öſtlich Krakau und in
Südpolen iſt unverändert

Nördlich Lowicz drangen unſere Verbündeten im An
griff weiter gegen die untere Bzura vor

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Generalmajor

hat und England ſogar ſich dazu bequemen mußte ſich mit
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Krakau 13 Dez Nova Reforma meldet Oeſtlich von
Krakaun bei Wieloczka haben die Ruſſen eine große Nieder
lage erlitten Sie verſuchten hier vorzudringen wurden
aber mit bedeutenden Verluſten geworfen Von einer Be
lagerung oder Einkreiſung Krakaus kann keine Rede ſein
Bei Skala in Ruſſiſch Polen haben die Ruſſen in zwei nächt
lichen Kämpfen etwa 20000 Totound Verwundete
verloren Unſere Truppen haben über 6000 Gefangene
gemacht Wie die Ruſſen erzählen iſt die Verſorgung der
ruſſiſchen Truppen mit Lebensmitteln und Munition ſehr
mangelhaft Die Soldaten bekommentagelang
nichts zu eſſen Alles läßt darauf ſchließen daß ſich die
Ruſſen aus Nordgalizien in vollem Rückzug
befinden Nova Reforma hebt den Kampf bei
Wieloczka hervor und meldet daß dieſer beſonders blutig
verlaufen ſei Jn die Ortſchaft war ruſſiſche Kavallerie ein
gedrungen die öſterreichiſch ungariſchen Maſchinengewehre
mähten aber dieſe buchſtäblich nieder Von der ganzen großen
Abteilung kam nicht ein Reiter mit dem Leben davon

Die Oeſterreicher in Serbien
WIB Wien 14 Dez Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatze

wird amtlich verlautbart Die von der Drina in ſüdöſtlicher
Richtung vorgetriebene Offenſive ſtieß ſüdöſtlich Valjewo auf
einen ſtark überlegenen Gegner und mußte nicht allein auf
gegeben werden ſondern veranlaßte auch eine weiterreichende
rückgängige Bewegung unſerer ſeit vielen Wochen hartnäckig
und glänzend aber verluſtreich kämpfenden Kräfte Dieſem
ſteht die Gewinnung Belgrads gegenüber Die hieraus
reſultierende Geſamtlage wird neue operative Entſchlüſſe und
Maßregeln zur Folge haben welche der Verdrängung des
Feindes dienen müſſen

Die albaniſchen Stämme gegen Serbien

Frankfurt a 14 Dez Die Frankfurter Zeitung
meldet aus Konſtantinopel Aus Skutari kommt die beglau
bigte Meldung daß die albaneſiſchen Stümme an Serbien
den Krieg erklärt haben Ein Albaneſe der die Zügel der
Regierung in Nordalbanien in Händen zu haben ſcheint über
mittelte dieſe Erklärung an Serbien Die Tatſache daß die
kriegeriſchen Stämme Nordalbaniens ſich im jetzigen Augen
blick in Bewegung ſetzen kann für die Geſtaltung der Ver
hältniſſe in Serbien leicht entſcheidungsvoll werden Ein
Widerſtand Montenegros gegen Nordalbanien iſt bei dem
großen in den Schwarzen Bergen herrſchenden Elend nicht
zu beſorgen ſo daß die Nordalbaneſen ihre ganze Kraft gegen
Serbien verwenden können

Die Cholera nimmt in Rußland überhand

Budapeſt 14 Dez Peſti Hirlap ſchreibt Laut zu
verläſſiger Nachricht hat die Cholera in Rußland
ſehr überhand genommen Es ſcheint daß das
Wüten dieſer gefährlichen Krankheit nicht einmal durch die
Kälte gehemmt werden kann Die Cholera herrſcht haupt
ſächlich in Podolien und Wolhynien wo ſie beſonders
in der ärmeren Vevölkerung ſchreckliche Opfer fordert Da
zurzeit in Rußland keine genügenden ſani
tären Vorkehrungen getroffen werden beſteht
die Gefahr daß auch andere Gebiete verſeucht werden Be
ſonders gefährdet ſind die Gouvernements Kiew
und Cherſon Auch in Odeſſa ſelbſt ſind Cholerafälle vor
gekommen Es mangelt überall an dem nötigen geſchulten
Perſonal ſowie an Medikamenten Die Geſundbeterei
greift um ſich

Die Mißſtimmung der Verbündeten gegen Rußland wächſt

Jn Havre in Bordeaux und London herrſcht eine
wachſende Mißſtimmung gegen Rußland weil es ſtatt alle
ſeine militäriſchen Kräfte zu dem geplanten Siegeszuge nach
Berlin zu konzentrieren den nutzloſen Zug gegen die
Karpathen antrat und ſo ſeine wahren panſlawiſtiſchen
Ziele verriet vor allem Rettung des ſlawiſchen Serbiens
An Serbiens Schickſal liegt aber den weſtlichen Verbündeten

gar nichts wogegen das Fehlſchlagen des ſo ſehnlichſt er
hofften ruſſiſchen Vorſtoßes gegen Deutſchland die Weſt
mächte in eine verzweifelte Kriegslage bringt z den ge
nannten drei Städten hält man den ruſſiſchen Kriegsplan
für verfehlt und befürchtet davon laut M einen ſchlim
men Ausgang des Weltkrieges

Breslau Midilli am Weh
Chriſtianig 13 Dezember

Der Zeitung Jntelligensſedlerne wird über London
gemeldet Der türkiſche Kreuzer Midilli hat erneut
Sebaſtopol bombardiert und dabei erheblichen Schaden ange
richtet Er iſt darauf verſchwunden ehe es den Ruſſen mög
lich war das Feuer des Kreuzers zu erwidern

Türkiſches Vorrücken im Kaukaſus
Die Frankf Ztg berichtet aus Konſtantinopel Die

Operationen des Kaukaſusheeres ſchreiten unterſtützt von der
türkiſchen Flotte günſtig vorwärts Abteilungen der
ruſſiſchen Flotte die am ſüdlichen Teile des Schwarzen
Meeres zu operieren verſuchten zogen ſich beim Erſcheinen
des türkiſchen Admiralſchiffes Sultan Jawus Selim flucht
artig nach Sebaſtopol zurück

Die Ruſſen halten nicht ſtand
Konſtantinopel 14 Dez Die Generaldirektion der Poſten

und Telegraphen rig die Errichtung eines Telegraphen
amts in Köpriköj an Daraus iſt zu erkennen daß entgegen
den Mitteilungen des ruſſiſchen Hauptquartiers in denen
behauptet wurde daß die Ruſſen bis Erzerum vorgerückt ſeien
die ganze Gegend um Köpriköj ſich im Beſitze des türkiſchen
Heeres befindet

Tanin veröffentlicht den Brief eines an den Kämpfen
in der Umgegend dieſer Stadt leicht verwundeten Offiziers
an ſeine Eltern Der Offizier ſchreibt Die Ruſſen ver
mochten dem Angriff der türkiſchen Truppen nicht ſtandzu
halten und ergriffen die Flucht Das türkiſche Heer iſt mit
Munition und Lebensmitteln überreich verſorgt Fleiſch
ſelbſt Kaffee Zucker und Tee ſind im Ueberfluß vorhanden
Es wurde feſtgeſtellt daß jene Ortſchaften die anfangs von
den Ruſſen beſetzt und ſpäter wieder verlaſſen wurden teil
weiſe zerſtört worden ſind Der Feind nahm in dieſen Ort
ſchaften der Bevölkerung die Lebensmittel weg Leute die
hierbei Widerſtand leiſteten wurden mit dem Bajonett
niedergemacht Die Lage des Heeres iſt ausgezeichnet

à

Seekampf in der Rigaer Vucht

T U Von den ſüdöſtlichen Jnſeln Stockholms trifft die
Mitteilung ein daß mehrere Perſonen eine heftige aber
ziemlich kurze Kanonade gehört haben die auf eine See
ſchlacht irgendwo in der Rigaer Bucht ſchließen
läßt So erzählte ein Geſchäftsmann auf der Jnſel Rammdö
daß er am letzten Donnerstag zwiſchen 11 und 12 Uhr vor
mittags eine heftige Kanonade in ſüdöſtlicher Richtung
gehört habe die er in einer Entfernung von 100 bis 150 Kilo
meter ſchätzte Das Ganze hätte 8 bis 10 Minuten gedauert
Vorläufig bedarf die Meldung noch der Beſtätigung

Die Flotte der Verbündeten iſt ernſtlich beſchädigt

Rotterdam 14 Dez Wie dem Courant aus London
gemeldet wird haben die Kriegsſchiffe der Verbündeten Die
zur Verfolgung des deutſchen Geſchwaders aufgeboten wor
den waren in der Seeſchlacht bei den Falklandinſeln ernſtere
Verluſte davongetragen als der engliſche Vericht mutmaßen
laſſe Eine Veſtätigung dieſer Annuhme finde ſich in einer
Newyorker Herald Meldung wonach mehrere Kriegsſchiffe
der verbündeten Flotten in neutralen ſüd amerikaniſchen
Häfen eingelaufen ſind um notwendige Reparaturen vorzu
nehmen

Selbſtverſtändlich wird es im ganzen deutſchen Vater
lande mit lebhafter Befriedigung vernommen werden daß
die Schüſſe unſeres wackeren Kreuzergeſchwaders trotz ihrer
Unterlegenheit der feindlichen Flotte hart zugeſetzt haben
ſo daß fürs erſte einige Schiffe jenes engliſch japaniſch fran
zöſiſchen Geſchwaders kampfunfähig und reparaturbedürftig
geworden ſind

Feindliche Berichte vom 14 Dezember

WIB Petersburg 14 Dez Der geſtrige Bericht des
Generalſtabes der Kaukaſusarmee lautet Am 11 Dezember
wurde den ganzen Tag auf der Front Pyrusk Esmer Dutak
ennr t r Feind wurde überall geworfen und mit fühl
aren Verluſten über den Euphrat zurückgetrieben Unſere

Truppen erbeuteten eine Piehherde von 1400 Stück Um die
Dörfer Aſſuali und Paſch Kulla wird noch gekämpft

Notiz des WTB Die ruſſiſchen Berichte über die Kämpfe
im Kaukaſus haben ſich bisher noch weniger glaubhaft er
wieſen als die übrigen Kriegsnachrichten was ſchon etwas
heißen will

W B Paris 13 Dez Amtliche Meldung von 3 Uhr
nachmittags Der geſtrige Tag verlief beſonders ruhig Die
Tätigkeit des Feindes beſtand in der Hauptſache in einer zeit
weilig ausſetzenden Kanonade an verſchiedenen Frontſtellen
Der Feind unternahm im Gebiet ſüdweſtlich Ypern drei hef
tige Jnfanterieangriffe welche abgewieſen wurden Jm Le
Pretre Walde rückten wir merklich vor Jn den Vogeſen
griff der Feind verſchiedentlich Signal de la mère Henri
nordweſtlich Sinones an wurde jedoch zurückgeſchlagen

Amtlicher Bericht von 11 Uhr abends Von beiden
Fronten wird das Mißlingen deutſcher Angriffe gemeldet
Einer erfolgte nordöſtlich Ypern der andere gegen den Bahn
hof Aspach

Poincars ließ ſich bei ſeinem geſtrigen Beſuche in Reims
über die Aufſtellung franzöſiſcher Batterien aufklären und
ſprach die Erwartung aus daß die Kathedrale bei etwaigen
weiteren Bombardements der Stadt verſchont bleiben werde
Clemencean wurde neuerdings das Opfer einer Myſtifikation
Er ließ ſich aufſchwatzen daß Oeſterreich über einen Sonder
frieden mit Serbien verhandle

Holländiſche Proteſt in London

e B Kopenhagen 14 Dez Jn der holländiſchen zweiten
Kammer machte der Miniſter des Aeußeren Mitteilung über
die von der holländiſchen Regierung erneut unternommenen
Schritte zur Wahrung der Jntereſſen der neutralen Schiff
fahrt Holland proteſtierte gegen die von den Engländern
angeordneten Feſtnahmen an Vord holländiſcher mpfer
ferner gegen die Verhaftung feindlicher Wehrpflichtiger durch
Engländer an Vord neutraler Schiffe und gegen die Durch
ſuchung neutraler Schiffe nach bedingter Konterbande die nach
neutralen Häfen beſtimmt find Schließlich proteſtierte Hol
land gegen die Sperrung der Rordſee die gegen die inter
nationalen Beſtimmungen über die Freiheit Schiffahrt
und gegen die Haager Konvention verſtoße
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Holländiſche Beinühungen um einen Waffenſtillſtand
zu Weihnachten

Nachdem das Blatt Tyd behauptet hatte die kürzlich
von anderen Blättern gebrachte Meldung der Papſt wolle
ſich bei den kriegführenden Mächten für einen allgemeinen
Waffenſtillſtand verwenden dementieren zu können eine
Meldung die übrigens auch der römiſche Korreſpondent des
Echo de Patis dementierte will nunmehr laut L

ſich das holländiſche Friedenskomitee an die Königin der
Niederlande wenden um durch ihre Vermittelung für den
25 und 26 Dezember einen Waffenſtillſtand wenigſtens auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatze zu erlangen

Hollands Reutralität
F U Gent 13 Dez Nach einer Rotterdamer Temps

meldung iſt dort ein Advokat Roſſem ein in Paris wohl
bekannter Deutſchfeind auf Veranlaſſung der holländi
ſchen Staatsanwaltſchaft als Verfaſſer einer gehäſſigen anti
deutſchen im Auslande verbreiteten Druckſchrift verhaftet
Und unter Anklage des Neutralitätsbruches geſtellt worden

Franzöſiſche Ligenberichte

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt unter
der Ueberſchrift Unwahre franzöſtſche Berichte Die
Agence Fournier hat vor einiger Zeit eine aus dem
Journal ſtammende Schilderung der angeblichen Ver

wüſtung des Ortes Senlis und der Plünderung des Schkoſſes
Chamant verbreitet Danach ſollte ſich der Stab des Generals

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

92 Fortſetzung Machdruck verboten
Viertes Buch

J

Jm niederen ſchmutzigen Warteſaal dritter Klaſſe des
Bahnhofes zu Nancy waren um die Mittagsſtunde alle Tiſche
dicht beſetzt Preußiſche Soldaten aller Waffengattungen
drängten ſich um das Büfett verlangten Düwäng und
Düffermahſch und der Bahnhofsreſtaurateur wie ſein Per

ſonal erwieſen ſich den Wünſchen der Eindringlinge ſehr ent
gegenkommend denn ſie bezahlten bar in gutem franzöſiſchem
Tun und ließen was draufgehen ſie hatten alle Taſchen
vo

Zwar war das Gros der Dritten Armee die unter dem
Oberbefehl des Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen
ſtand ſchon längſt wieder auf dem Vormarſch gen Chalons
und ſeit geſtern ſeit dem 23 Auguſt hatte auch der Kron
prinz ſelbſt ſein Hauptquartier nach vorwärts nach Ligny
verlegt Aber Nancy war zum Hauptetappenort eingerichtet
worden mit bayeriſcher und württembergiſcher Landwehr
ſtark belegt und wimmelte von den Angehörigen des Rieſen
apparates den die Verbindung einer großen Armee mit ihrer
Heimat ihre Verpflegung und Materialverſorgung bedingt

Die Zivilbevölkerung der Stadt hatte ſich während der
Beſetzungstage ſehr entgegenkommend gezeigt froh der guten
Haltung der deutſchen Truppen und dankbar daß ſie nun
mehr von dem angekündigten Maſſenaufgebot der eigenen
Landsleute verſchont leiben ſollte vor dem man mehr Angſt
zu haben ſchien als vor den Durchzügen der Barbaren

uch jetzt waren im Warteſaal mehrere Tiſche mit Arbeitern
und Handwerkern aus der Stadt beſetzt die in Frieden und
Freundſchaft mit den deutſchen Truppen verkehrten zumal
hier im Grenzgebiet noch mancher der deutſchen Sprache
einigermaßen mächtig warn lärmenden und nden Landeseinwohner

zurückhaltend ein etwa 35jähriger Mann

in bäuerlicher Kleidung einen blauwollenen Schal um den
Hals eine fleckige Kappe tief ins Geſicht gedrückt Seine
Züge waren bleich das Kinn von kurzem dichtem Stoppel
bart umſtarrt die Augenbrauen über der ſcharfen Naſe zu
ſammengewachſen Wer ihn genau beobachtet hätte würde
bemerkt haben daß er im Gebrauch ſeines linken Armes be
hindert war Er mußte ihn ſtets mit der rechten Hand zu
rechtlegen Er ſaß ſtumm vor ſeinem Abſinthſervice und be
obachtete wie das gekühlte Waſſer langſam über den Zucker
niedertroff Zuweilen aber flogen ſeine brennenden Augen
mit raſchem Umblick durch den Warteſaal Dann trat in
ſeine Züge ein Ausdruck wilder verbiſſener Empörung die
Rechte ballte ſich zur Fauſt als umſchlöſſe ſie einen Säbel
riff

Auf einmal richtete er ſich überraſcht auf ließ ſich dann
aber zurückſinken und beobachtete mit lauernden Blicken
einen grauköpfigen Mann in Arbeiterbluſe und ſchwarzem
ſchmutzigem Käppi der vom Perron her eingetreten war und
ſich zwiſchen den hellblauen Bayernröcken langſam und gleich
gültig zum Büfett ſchob Er trug grauen Schnurr und
Knebelbart doch war auch ſein Kinn unraſiert ſeine Er
ſcheinung von faſt auffallender Vernachläſſigung

Der Mann im Bauernkittel ſtand langſam auf ſchlen
derte zum Büfett wo der Graukopf eben eine Taſſe Kaffee
beſtellte trat neben ihn ſchlug ihm auf die Schulter und
fragte halblaut in ſcherzend rauhem Tone
t 3 e rral mein Alter was machſt denn duier 2

Bei der Nennung dieſes Namens zuckte der Angeredete
n nen und ſtarrte mit jähem Erſchrecken in des anderen

eſicht

Pardon mein Herr ich kenne Sie nicht
Hm das iſt möglich dann kommt mit hier iſt s

unbehaglich Zu viel Ausland komm ich weiß
hier nebenan ein Eſtaminet das paßt beſſer für beſcheidene
Leute wie du und ich

Der Aeltere zahlte und folgte wie hypnotiſiert Draußen
auf der Straße ſagte der Jüngere

Verzeihung mein General für dieſe kordiale Anrede
ie Not dieſer Zeit muß mich entſchuldigen Erkennen

Sie mich wirklich nicht

Diable iſt s möglich Ponchalon
Zu Jhren Dienſten mein General,
Teufel Teufel ah Sie haben keine Feſttage hinter

ſich das ſieht man Jhnen an parole honnesur Und was
wie kommen Sie in dieſe merkwürdige Verfaſſung

Dieſelbe Frage kann ich an Sie richten mein General
Was mich betrifft ich bin ein verwundeter Flüchtling aus
der Affäre von Rezonville

Gott ja Jhr armer Montaigu er ſoll buchſtäblich
zuſammengehauen worden ſein o Ponchalon Ponchalon
welcher Zuſammenbruch Unſer armes Vaterland es iſt
ſchrecklich

Noch iſt nicht aller Tage Abend mein General
Hoffen wir hoffen wir Kapitän und wohin wollen

Sie
Jch denke mich nach Chalons durchzuſchlagen Dort muß

die Entſcheidung fallen Unbegreiflicherweiſe hat ſich Bazaine
in Metz einſchließen laſſen alſo wohin ſonſt als nach
Chalons

So wiſſen Sie noch nicht das Neueſte Die Armee Mac
Mahons iſt ſeit dem 21 Auguſt nach Norden aufgebrochen
um Bazaine die Hand zu reichen Es hätte keinen Zweckihn auſguſuchen Kein Menſch kann uns ſagen wo ſeine
Armee ſich heute befindet

O aber das iſt eine glückverheißende Nachricht Alſo
endlich ſiegen Mut und Jnitiative im Kaiſerlichen Kriegs
rat And Sie mein General Woher kommen Sie
wohin gehen Sie

Straßburg mein Lieber wird eingeſchloſſen und be
lagert Kein einziger Artilleriebefehlshaber von Rang iſt
in der Feſtung Jch werde verſuchen mich noch hineinzu
ſchlagen Wiſſen Sie was Kommen Sie mit mir as iſt
das Vernünftigſte was Sie tun können

Die Herren hatten einen armſeligen Schnapsausſchank
gegenüber dem Bahnhof aufgeſucht Hier ſaßen nur ein paar
müßige Vahnbeamte Sie konnten unauffällig plaudern

Ponchalon überlegte Er mußte dem General recht
geben es gab keine andere Ausſicht in abſehbarer Zeit
wieder einen Degen in die Hand zu bekommen Er ſchlug ein

Gortſetzung jolgt
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Kluck des rn der erſten Armee der ſchlimmſten
ſchreitun en ſchuldig ihren haben Aus dem Wuſt un

gungeninniger Anſchuld ühren wir nur folgendes an Was
zrug ſich wä rend der Dauer der Beſetzung des Schioſſes
Chamant z Welchen x infernaliſcher Orgien über
ſießen ſich die Offiziere Es iſt leicht aus dem bejammerns
werten Zuſtand zu ſchließen in dem das Schloß nach der Ab
reiſe des Generalſtabes vorgefunden wurde Kein Zimmer
iſt davon verſchont geblieben durchwühlt und beſchmutzt zu
werden Manche von den Offizieren des Generalſtabes
hatten ſogar die Roheit dieſe traurigen Leiſtungen zu be
cheinigen Die Türen der Zimmer wo ſie gewohnt haben
eigen noch jetzt die unverſchämten Namenszüge der Leutnants
von Wenſe und von Schlieffen Der General won Kluck
mußte den Vorſitz bei den Freuden dieſes Feſtes führen

Wie die amtliche Unterſuchung ergeben hat iſt jedes
Wort dieſes Berichtes eine Lüge Das Armee Oberkommando
hat über die Vorgänge in Senlis und die Zuſtände im Schloſſe
Chamant eine eingehende Unterſuchung angeſtellt die fol
gendes ergeben haat

Am 2 September griff das II Armeekorps in der Gegend
öſtlich von Senlis ſtärkere feindliche Kräfte an Engländer
Marokkaner und 56 franzöſiſche Reſerve Diviſion Der
Feind leiſtete in der Linie VillersSt Frambourg Monte
pilloy Widerſtand und zog dann nur noch Artillerie an ver
ſchiedenen Stellen einſetzend in füdweſtlicher Richtung ab
Als die Vorhut der 4 Jnfanterie Diviſion Jnfanterie
Regiment 149 Senlis durchſchritten hatte erhielt das ihr
folgende Generalkommando mitten in der Stadt während
der Verhandlungen mit dem herbeigeholten Bürgermeiſter
lebhaftes Gewehrfeuer von verſteckten Soldaten und auch
von Einwohnern Hierauf wurde die Vorhut zurück
genommen und vom kommandierenden General der Befehl
erteilt Senlis zu ſäubern Da der Widerſtand namentlich
im ſüdlichen Stadtteile nicht nachließ und nach dem Vor
dringen unſerer Jnfanterie dorthin das Artilleriefeuer ein
geſtellt werden mußte kam es zum Häuſerkampf bei dem
ein Teil der Häuſer in Flammen aufging Das General
kommando hatte ſich inzwiſchen nach Chamant begeben und
belegte dort mit der I Staffel das Logierhaus mit der
II das Schloß in deſſen unteren Räumen auch die zum
Schutze des Generalkommandos beſtimmte Kompagnie unter
gebracht wurde Beide Stellen waren vorher von deutſchen
Truppen noch nicht betreten worden Während das Logier
haus ſchon ſtark Spuren von Verunreinigung und Zerſtörung
aufwies es hatten vorher anſcheinend Engländer dort
gelegen war das Schloß ziemlich unverſehrt Abgeſehen
von der Unordnung die die noch bei Dunkelheit anlangende
Einquartierung naturgemäß verurfachen mußte ſind weder
Schloß noch Logierhaus von deutſchen Heeresangehörigen
beſchädigt worden von einer Verwüſtung oder Plünderung
kann keine Rede ſein

Jnfolge des am anderen Morgen erfolgenden Links
abmarſches in ſcharf ſüdlicher Richtung kann ſpäter weder
Senlis noch Chamant von Kolonnen des II Armeekorps
nochmals betreten worden ſein

J

Kein drohender Krieg zwiſchen Jtalien und
Sder Türkei

Kein drohender Krieg zwiſchen Jtalien und der Türkei
e B Berlin 14 Dez Zu dem Zwiſchenfall von Hodeida

erfährt der Lokalanzeiger Der Zwiſchenfall von Hodeidag
der offenbar auf einen Mißgriff untergeordneter türkiſcher
Beamter der Gendarmerie zurückzuführen iſt dürfte in kurzer
Zeit eine befriedigende Erledigung erfahren an zweifelt
gar nicht daran daß man von Konſtantinopel aus Weiſungen
ergehen laſſen wird die geeignet ſind die Angelegenheit auf
zuklären und der italieniſchen Regierung erforderlichenfalls
eine ausreichende Genugtnung zu verſchaffen Damit würde
die Türkei jedenfalls zu erkennen geben daß ſie auf eine
Fortdauer guter Beziehungen zu Jtalien Gewicht legt unddaß die Tripleentente zu früh frodlodende Töne ancſchlug

als ſie die Hoffnung ausſprach der Zwiſchenfall von Hodeida
Wnnte u Verwickelungen und zu einem Bruch des gutenialieniſchetürtiſchen Verhältniſſes führen

Verniſchte Kriegsnachrichten

Englands erſte Dreadnoughikreuzer kämpfen bei den
Falklanösinſeln

e B Rom 14 Dez Wie die Tribuna meldet nahmen
an der Seeſchlacht bei den Falklandinſeln auch die beiden
Dreadnoughtkreuzer Jn vin cible und nflexib le
teil Jnvincible und Jnflexible gehören zu den
erſten Dreadnoughtkreuzern die erbaut wurden
Sie liefen Mitte 1907 vom Stapel verdrängen je 20 300
Lonnen und ſind armiert mit acht 30,5 Zentimeter und ſech
ſehn 10,2 3entimeter Geſchützen Jhre Geſchwindigkeit be
läuft ſich auf 26,5 Knoten Die Beſatzung iſt 730 Köpfe ſtark
Schon dieſe beiden Schiffe allein hätten genügt die deutſchen
Kreuzer zu vernichten Scharnhorſt und Gneiſenau
waren ihnen bei einer Armierung mit acht 21 Zentimeter
Kanonen und einer Geſchwindigkeit von höchſtens 22 Knoten
weit unterlegen D Red

Re narokkaniſchen Kriegsgerichtsurteile ſind aufgehoven

de Der Pariſer Herald meldet daß die Vollſtreckun g
r Todesurteile marokkaniſcher Kriegsgerichte gegen deutſche

nſulatsvertreter und andere deutſche Zivilperſonen durch
ie Regierung in Bordeaux telegraphiſch aufgehoben wurde

L

Gute Behandlung der deutſchen Gefangenen in Japan
n Die Köln Ztg meldet aus Hamburg Ueber die Be
Bndlung der Deutſchen in Japan liegt dem Hamburger
haendenblatt ein neuer Brief eines Deutſchen aus Yoko
auch vom 30 Oktober vor worin es heißt die Deutſchen und

n die deutſchen TſingtauGefangenen von denen hier ſchon

geg 60 er und in dem kleinen Orte Kure unter
tat worden ſind werden von der japaniſchen Regierung
eſſen lich r rückſichtsvoll behandelt Von irgendwelchen
henen tätlichen Gehäſſigkeiten der Bevölkerung keine Spur

verkeg genießen ganz genau wie früher unſere Freiheit und
geſanhen ungehindert im Klub Die deutſchen Kriegs
onſtgenen in Kure erhalten Kleidung Verpflegung und
u Liebesgaben von den deutſchen Gemeinden in pan

fall Beſuche ind den Gefangenen geſtattet Die E efrau
be ſie in Japan iſt darf hinreiſen in der Rähe Wohnung

men und ihren Mann täglich beſuchen

Kurt Lange aus

Aus der Verluftliſte Nr 100
Jnfanterie Regiment Nr 36 Reſ Otto Hahn 9 Kompder r per ung r Wagner t h

ruck e Hermuns Sie ehe n ann Krüger 12 Komp
nfanterie Regiment Nr 16 Reſ Sleben veſaiteg g eſ Guſtav Stahl aus Aſchers

Infanterie Regiment Nr 138 Musk Anton Mikolagizak aus
Eisleben verw

Küraſſier Regiment Nr 7 Kür Wilh Eckler aus Halber
ſtadt bisher verm zur Truype zurück Kür Guſtav Deutrich aus
Hecklingen bisher verm zur Truppe zurück

Feldartillerie Regiment Nr 49 Gefr
Aſchersleben verw

Sanitäts Kompagnie Nr 3 Gefr Herm Hirche aus Naum
burg verw

R

vDeutſches Reich
Erſchwerter Poſtverkehr mit den Gefangenen in Rußland

Das Jnternationale Komitee des Roten Kreuzes in
Genf ließ vor einigen Wochen bekannt geben daß Anfragen
bezüglich ſolcher Perſonen die vermutlich in ruſſiſche Ge
fangenſchaft geraten ſind nicht mehr nach Genf ſondern an
das Däniſche Komitee des Roten Kreuzes in Kopenhagen
zu richten ſeien Dieſes Komitee hat wie die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung mitteilt daraufhin aus Deutſchland
zahlreiche Anträge bezüglich Anſtellung von Nachforſchungen
Auszahlung von Geldern und Weiterbeförderung von Brie
fen erhalten und erledigt Jetzt iſt ihm jedoch aus Peters
burg die amtliche Nachricht zugegangen daß ihm keine weite
ren Auskünfte über deutſche Kriegsgefangene erteilt werden
könnten da die offiziellen ruſſiſchen Gefangenenliſten dem
Zentralkomitee des Preußiſchen Landesvereins vom Roten
Kreuz in Berlin direkt übermittelt würden auch kann das
Däniſche Komitee die Ueberweiſung von Geldern an deutſche
Kriegsgefangene in Rußland nicht mehr vermitteln nach
dem die ruſſiſche Regierung die Auszahlung von Geldern an
Kriegsgefangene allgemein unterſagt hat Das Kopen
hagener Komitee kann ſich daher gegenwärtig nur mit der
Vermittelung des Briefverkehrs zwiſchen den Kriegsgefange
nen ſoweit ihr Aufenthalt bekannt iſt und ihren Ange
hörigen in Deutſchland befaſſen

Nicht Kleinigkeiten aufbauſchen Die Deutſche Tages
Zeitung veröffentlicht folgende beherzigenswerte Mahnung

Jm September iſt ein Erlaß des Miniſters des
Jnnern an die Verwaltungsbehörden ergangen worin
dieſe erſucht wurden in allen geeigneten Fällen die anhängi
gen Streitſachen dadurch zur Erledigung zu bringen daß
die angefochtenen polizeilichen Verfügungen
zurück genommen oder die Beteiligten auf andere
Weiſe klaglos geſtellt würden Dieſer Erlaß hat ſeine Wir
kung nicht verfehlt es iſt im allgemeinen eine Abnahme ſol
cher Verwaltungsſtreitſachen zu beobachten geweſen Das
iſt durchaus erfreulich und es wäre dringend zu wünſchen
daß man allenthalben in dieſer ſchweren Zeit Kleinig
keiten als ſolche behandelte und beiſpielsweiſe kleine
unbedenkliche und belangloſe Uebertretungen nicht bis zum
äußerſten verfolgte ſondern es bei Verwarnungen und Mah
nungen bewenden ließe Wie uns aus unſerem Leſerkreiſe
mitgeteilt wird iſt das nicht immer der Fall Man klagt
vielfach darüber daß auch jetzt noch wie der Volksmund ſagt
mit Kanonen gegen Spatzen geſchoſſen werde und
daß durch Verfolgung von kleinen Dingen bis zum äußerſten
eine Menge von behördlicher Arbeit veranlaßt werde die
recht wohl vermeidbar wäre Wo ein böſer Wille nicht ob
waltet wo es ſich vielmehr um kleine Verſehen handelt die
mitunter durch die Eigenart der Verhältniſſe erklärbar und
entſchuldbar ſind ſoll man doch nicht die Dinge auf die Spitze
treiben Abgeſehen von dem unangenehmen Eindruck den
ein überſcharfes Vorgehen der Behörden auf die Bevölke
rung macht wird dadurch wie wir ſchon andeuteten eine
Menge Arbeit verurſacht die nicht im Verhältniſſe zu der
Kleinigkeit ſteht um die es ſich handelt

Ausland
Revolverſchüſſe auf Venizelos

o B Sofia 14 Dez Aus Athen wird hierher von einem
Revolverattentat auf den griechiſchen Miniſterpräſidenten be
richtet Venizelos ſaß gerade mit zwei engliſchen Offizieren
beim Mahle als Schüſſe durchs Fenſter kamen die aber nur
die Offiziere verwundeten

Halle und Umgebung
Halle 15 Dezember

Auf den Tod meines Freundes
Patrouille heraus der Leutnant befiehlt

Sicher geſchoſſen und ruhig gezielt
Läßt der Feind ſich irgendwo blicken
Sollt Jhr ihn gleich zum Teufel ſchicken
Stürmiſch die Nacht und der Regen rinnt
Die Patrouille zieht auf in Sturm und Wind
Blutjunge Herzen von Mut beſeelt
Durch des Krieges Mühen geſtärkt und geſtählt

Der Sturm läßt nach und des Mondes Licht
Hell und klar durch die Wolken bricht
Ein kurzes Leuchten am Firmament
Ein dumpfes Krachen im ſelben Moment

Wo ſchlug es ein ſo fragt man bang
Hinter dem Schützengraben entlang

Sauſten die Splitter ins Dorf hinein
Es wird wohl niemand verwundet ſein

Zwei Stunden vorbei Die Ablöſung naht
Jſt jemand verwundet Kamerad
Ein einzelner wurde getroffen
Aber nicht ſchwer ſo will ich hoffen

Bald darauf grub man ein ſtilles Grab
Senkte den beſten Freund mir hinab
Der mir der Liebſte der Teuerſte war
Der brav ſich bewieſen in jeder Gefahr

Ruhe in Frieden mein wackrer Gefährte
Jn der ſtillen der friedlichen Erde
Jch muß weiter noch kämpfen und ſtreiten
Ehe ich ruhen kann dir zur Seiten

Blaisville 4 Dezember
Martin Wolff

Poſtaliſche Beſtimmungen für Kriegsgefangene

W IB Berlin 14 Dez Amtlich Jn einem Erlaß
des Miniſters des Jnnern wird mitgeteilt daß den Kriegs
gefangenen die Benutzung der Telegraphen und Fernſprech
anlagen in keinem Falle zugeſtanden werden kann Dagegen
ſei die öglichkeit des Poſtanweiſungsverkehrs der Kriegs
gefangenen nunmehr dahin erweitert worden daß von jetzt
ab auch in Richtung aus Großbritannien Poſtanweiſungen an
britiſche Kriegsgefangene in Deutſchland oder von deutſchen
Kriegsgefangenen in England nach Deutſchland durch Ver
mittlung der niederländiſchen Poſtverwaltung zugelaſſen
werden Jn den Niederlanden werden die Poſtanweiſungen
in niederländiſche Poftanweiſungen umgeſchrieben und porto
frei weitergeſandt

Ferienordnung für die hahiſchen Schulen

Nachdem die Ferien für die höheren Lehranſtalten im
Jahre 1915 kürzlich feſtgelegt und bekannt gegeben worden
ſind hat nunmehr die Königl Regierung zu Merſeburg auch
die Ferienordnung für die Mittel und Volksſchulen unſerer
Stadt ſowie für alle Orte mit höheren Schulen veröffent
licht Hiernach dauern die

Oſterferien 16 Tage vom Sonnabend den 27 März bis
Dienstag den 13 April

Pfingſtferien 6 Tage vom Freitag den 21 Mai bis
Freitag den 28 Mai

Sommerferien 31 Tage vom Freitag den 2 Juli bis
Dienstag den 3 Auguſt

Herbſtferien 13 Tage vom Donnerstag den 30 September
bis Donnerstag den 14 Oktober

Weihnachtsferien 14 Tage vom Mittwoch den 22 Dezem
ber 1915 bis Donnerstag den 6 Januar 1916

Zuſammen 80 Tage
Die angegebenen Tage bezeichnen Schluß und Wieder

beginn des Unterrichts ſind alſo noch Schultage Die frühere
Feſtſetzung des Schulſchluſſes auf den 31 März 1915 iſt durch
die neue Ordnung aufgehoben Am 27 März findet nur
Entlaſſungsfeier und Zeugnisverteilung ſtatt am 21 Mai
und 2 Juli d h am letzten Schultage vor den Pfingſt und
Sommerferien iſt der Unterricht völlig durchzuhalten am
30 September und 22 Dezember vor den Herbſt und Weih
nachtsferien dauert der Unterricht bis 11 Uhr Schluß des
Schuljahres 1915,/16 Mittwoch den 12 April 1916

Für die übrigen Orte des Verwaltungsbezirkes Dörfer
und Städte ohne höhere Lehranſtalten ſind die Oſter
Pfingſt und Weihnachtsferien in derſelben Weiſe feſtgelegt
Die auf die Sommer und Herbſtferien entfallenden 44 Tage
ſind von den Landräten und Kreisſchulinſpektoren des Be
zirks im gegenſeitigen Einvernehmen und nach Anhörung
der Ortsſchulbehörden unter Beachtung des Miniſterial
erlaſſes vom 6 November 1913 feſtzuſetzen Dabei iſt zu be
achten daß falls der Unterricht am Sonnabend geſchloſſen
wird der darauf folgende Sonntag als Ferientag zu rechnen
iſt und daß falls der Unterricht am Montag wieder beginnt
der voraufgehende Sonntag nicht als Ferientag gilt

Die Mordſache Benuewitz

hat eine neue Wendung genommen Wie ſchon befannt geworden
ſind am 10 d Mts in dem Oberholzer Holze auf Flur Störmtal
hinter Liebertwolkwitz bei Leipzig der Kopf mit Hals und Bruſt
und Rückenteilen ſowie Fleiſchteile einer weiblichen Leiche ge
funden worden Dieſe Teile ſind inzwiſchen als zur Leiche der
Bennewitz gehörig feſtgeſtellt worden Der größere Teil des
Rumpfes das Becken und der linke Arm ſowie die Kleider fehlen
indeſſen immer noch

Es iſt nun zweifelhaft ob der Mord hier in Leipzig oder
einem anderen benachbarten Orte verübt worden iſt Als Täter
kann der Mann in Betracht kommen der am 7 November etwa
um 9 Uhr vormittags in dem Hauſe Thomaſiusſtraße 47 geſehen
worden iſt Es wird wiederholt daß dieſer Mann in den mittleren
Jahren mittelgroß und unterſetzt geweſen ſein dunkles Kopfhaar
dunklen Schnurrbart gehabt ſchwarzen Ueberzieher ſchwarzen
ſteifen Hut und braune Glacéhandſchuhe getragen und auffallend
ſtark nach Parfüm gerochen haben ſoll Vielleicht iſt die Benne
witz mit ihm zuſammen alsbald in der Richtung Leipzig mit der
Eiſenbahn weggefahren Außer weißem Einwickelpapier war zum
Einwickeln der hier gefundenen Leichenteile eine Beilage des
hieſigen Generalanzeigers vom 2 September benutzt Die in
Störmtal aufgefundenen Teile ſind ebenfalls in Einwickelpapier
eingeſchlagen geweſen Außerdem iſt dort noch eine Leipziger
Zeitung vom 28 2 14 und eine Cölniſche Zeitung vom 13 2 14
eine Hartaer Zeitung vom 7 12 13 und ein Bogen braunes Pack
papier verwendet worden Auf dieſem haftet der Reſt einer
Adreſſe mit den Endbuchſtaben von 3 Wörtern Es ſind dies
theke ſo daß das Wort Apotheke geheißen haben mag

darunter vielleicht der Endbuchſtabe des Ortes oder Poſt
bezirks einer größeren Stadt und noch tiefer aſſe vermutlich
die letzten Buchſtaben von Gaſſe oder Straße Das Paket als
deſſen Umhüllung dieſer Bogen urſprünglich gedient hat ſcheint
von einem Orte abgeſandt zu ſein deſſen Name mit k endigt
Denn auf dem Reſt eines zweiten Zettels iſt dieſer Buchſtabe in
größerer Druchſchrift ſichtbar Bei den Leichenteilen hat ein ſo
genanntes Groſchenmeſſer und eine Leipziger Volkszeitung vom
17 November gelegen

Die Kriminalpolizei erſucht um Mitwirkung bei Aufklärung
des rätſelhaften Verbrechens und um Mitteilung zweckdienlicher
Angaben nach Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 36

Bekleidungsbeſchaffungsamt in Berlin Für die Dauer des
Krieges iſt in Berlin Budapeſter Straße 132 ein Bekleidungs
beſchaffungsamt errichtet worden welches den vom 1 Februar
1915 ab eintretenden Bedarf an nachſtehenden Gegenſtänden deckt

1 Tuchen 2 Leinen und Baumwollſtoffen 3 Helmen Tſcha
kos Tſchapkas Torniſtern Trageriemen Patronentaſchen Piſtolen
taſchen Leibriemen Säbelkoppeln Ueberſchnallkoppeln Mantel
und Kochgeſchirriemen Karabiner Halteriemen 4 Feldflaſchen
Labeflaſchen Trinkbechern Kochgeſchirren 5 Treſſen Franſen
Portepees 6 Trikot und Köperhemden Trikotunterhoſen 7 Brot
beuteln Zeltausrüſtungen mit Zubehör Zeltzubehörbeuteln
8 Signalinſtrumenten mit Zubehör 9 Pelzen Filzſchuhen Fuß
ſchutzkavpen 10 warmer Unterkleidung 11 Packtaſchen Koch
geſchirrfutteralen und Reitzeug für Reuformationen der Kavallerie

Angebote auf vorangeführte Gegenſtände nehmen daher fort
an nicht mehr das niniſterium Vekleidungs Abteilung oder
die einzelnen Kriegsbekleidungsämter an ſondern nur noch das
eingangs bezeichnete Bekleidungsbeſchaffungsamt Die Angebote

an die zuſtändige Handels bezw Handwerkskammer zu richten
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Provinzial Nachrichten
Querfurt 14 Dez Trauerbotſchaft Von dem

Untergange Sr Maj Schiffe Scharnhorſt Gneiſenau
Leipzig und Nürnberg wird auch eine hieſige Familieſchwer betroffen Der Korvetten Kapitän Schirning auf

S M S Scharnhorſt iſt der Schwiegerſohn des Oberinſpet
tors a D und Magiſtratsaſſeſſors Lahſe Die Familie des
Kapitäns Schirning befindet ſich zurzeit hier

Köthen 13 Dez Feuer Jn der Aetznatronfabrik der
Deutſchen Solvaywerke im venachbarten Oſternienburg brach
Feuer aus Die Flammen griffen mit großer Schnelligkeit um
ſich Die Tiſchler und Elektrowerkſtatt wurden eingeäſchert die
Zimmerei und ein Teil des Magagzins erheblich in Mitleidenſchaft
gezogen bevor es der Fabrikfeuerwehr gelang den Brand zu
dämpfen Der Schaden iſt groß Mehrere zur Repgratur befind
liche Motore wertvolle Apparate ſowie der Jnhalt der zahlreichen
Werkzeugſchränke wurden vernichtet

Deſſau 14 Dez Verhaftete Einbrecher Die Ein
brecher die in der Nacht zum 9 Dezember in dem Geſchäft des
Hofiuweliers Weiß für 3000 Mark Ringe Ketten und ſonſtige
Schmuckhſachen raubten ſind von einem Berliner Kriminalpoliziſten
ermittelt worden Am Tage nach dem Einbruch ſah ein Berliner
Kriminalooliziſt in einer Kaſchemme in der Wilhelmſtraße in
Berlin wie zwei Verdächtige der 19jährige ſtellungsloſe Kellner
Franz Vorn aus Berlin und der 27jährige Arbeiter Robert Bunge
aus Berlin beide wiederholt vorbeſtrafte Diebe einen ganzen
Hut voller Ringe und Ketten unter ſich verteilten Der Polizei
beamte nahm die beiden ſofort feſt Auf dem Wege nach der
Wache entſporang Bunge Er wurde ſpäter in der Neuenburger
Straße in Berlin in der Wohnung des 25jährigen ebenfalks mehr
fach als Einbrecher vorbeſtraften Kellners Wilhelm Siefert ding
feſt gemacht Jn dem ausgehobenen Neſte fand man außer der
Diebesbeute eine Dirne die 19jährige Martha Waterſtrat die
ſich als Braut Bunges ausgab und ebenſalls eine Anzahl der ge
ſtoblenen Ringe bei ſich trug Weiter wurde in dem Unterſchlupf
noch ein verdächtiger Menſch feſtgenommen der mit Dietrichen
verſehen war und ſich als Motorſchloſſer Emil Preuß ausgab Den
Einbruch in Deſſau haben Bunge und Vorn ausgeführt die mit
ihren Bräuten Martha Waterſtrat und Johanna Körber am

Dezember nach Deſſau gefahren und nach dem verübten ſchweren
Einbruch mit ihrer Beute ſchleunigſt nach Berlin zurückgedampft
waren

Magdeburg 14 Dez Ein Wiederſehen Ein Deſſauer
Geiſtlicher hatte vor einigen Tagen auf dein hieſigen Hauptbahn
hof folgendes Erlebnis Jn einem Wagenabteil ſaß tief in
Schwarz verſchleiert eine Dame in mittleren Jahren die für ihre
Umwelt nur wenig Jntereſſe bekundete Sie trauerte um ihren
Gatten den die Verluſtliſte als tot gemeldet hatte Die Dame
befand ſich auf der Reiſe in Richtung Hannover Jn Magdeburg
wo der Zug hielt wurden gerade Verwundete ausgeladen zumeiſt

ſchwer Verletzte Wie alle Paſſagiere im Zuge auf dem Neben
gleiſe feſſelte dieſe traurige Szene auch die Dame in Schwarz
Da ein Schrei des Entſetzens aus ihrem Munde Sie hatte in
einem Schwerverwundeten den die Samariter auf einer Vahre
fforttrugen ihren Gatten erkannt deſſen ſchmerzlich wehmütigen
Blicke erkennen ließen daß auch er die geliebte Gattin wieder
erkannt hatte

Helbra 14 Dez Ein tödlicher Unglücksßppall er
eignete ſich auf dem Graf Hohenthal Schacht wo ein Förderkübel
ſehr heftig auf den Boden aufſetzte ſo daß die Jnſaſſen ſämtlich
ſchwere Verſtauchungen erlitten Der 45 Jahre alte Fahrhäuer
Karl Kühne von hier ſtützte ſich im Augenblick des Aufſetzens auf
einen Meterſtab der dem Unglücklichen in den Leib drang
Mit ſehr ſchweren Verletzungen wurde K in das Knappſchafts
krankenhaus nach Eisleben gebracht wo er ſeinen Geiſt aufgab
Erhebliche Verletzungen trug auch der Steiger Lohmann davon
deſſen Ueberführung nach Eisleben ſich nötig machte Wen das

Verſchulden an diesem bedauerlichen Unfall trifft konnte bisher
noch nicht feſtgeſtellt werden

Jlfeld Harz 14 Dez 9 Söhne im Felde Land
wirt Kolde aus Urbach hat 9 Söhne im Felde ſtehen Einer
von ihnen ein Kaiſerpate war verwundet iſt aber bereits
als geheilt zu ſeiner Truppe zurückgekehrt Die Familie
zählt 15 Söhne und 4 Töchter

Gera 12 Dezbr Eine Wollabfallverſteigerung,
für die ein Angebot von 500 900 Kilogramm vorlag ſollte wie
gemeldet hier am 7 d Mts ſtattfinden wurde aber auf Veran
zaſſung der Militärbehörde eingeſtellt Nunmehr hat das Kriegs
miniſterium die Erlaubnis zur Abhaltung der Verſteigerung er
teilt mit der Verfügung daß nur Fabrikanten Erſteher ſein dürfen
die mittelbare oder unmittelbare Heeresgaufträge nachweiſen
können Die Verſteigerung wird am 17 und 18 d Mts abge
halten werden

Gera 12 Dezbr Eine Kriegskreditbank für
Reusß j Jn einer Sitzung die geſtern unter dem Vorſitz
des Staatsminiſters v Hinüber im Fürſtlichen Miniſterium ſtatt
fand wurde die Gründung einer Kriegskreditkaſſe für Reuß j L
mit einem Kapital von 400 000 Mark beſchloſſen

Gera 12 Dezbr Spione Das hieſige Garniſonkommando
teilt mit Ein verdächtiges Auto grau darin zwei Leute mit
grauen Mänteln hinten ein Herr blond mit Klemmer deutſche
Militärmäntel mit grünen Achſelklappen mit römiſcher Acht VIII
fuhren am 7 Dezember 4,40 Uhr nachmittags von Boutelies nach

St Martin unbekannt wohin Feſthalten und ſofortige Mittei
lung an das Garniſonkommando Gera Schützenplatz

Kunſt unch Wiſſenſchaft
Berliner Theater

Strindbergs Luther im Deutſchen Künſtler Theater
Aus Berlin wird uns geſchrieben Nachdem die Berliner
Bühnenleiter zu der Einſicht gekommen waren daß ſich neue
wertvolle dramatiſche Leiſtungen die den Geiſt dieſer Zeit
atmen nicht in wenigen Wochen auf die Beine bringen
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ließen ging man auf die Suche nach guten alten Sachen
die man mit einem friſch gebügelten Mäntelchen behangen
dem Publikum von heute vorſetzen zu können hoffte Meiſt
wurden da nun recht üble Mißgriffe getan Aber endlich
fand ſich doch ein Edelſtein der gar nicht erſt geputzt zu
werden brauchte ſondern der im eigenen inneren Feuer er
ſtrahlte und reinen Glanz ſeinen Beſchauern zuteil werden
ließ Es läßt ſich ſchon heute unſchwer erkennen daß dieſe
Luther Aufführung im Künſtler Theater eines der erfreu

lichſten Ereigniſſe des Berliner Theaterwinters bleiben wird
Dieſe Bilder aus dem Leben unſeres Reformators ſo locker
gefügt und doch ſo folgerichtig die Entwickelung dieſes welt
umſpannenden Geiſtes darſtellend ſind ein würdiges Gegen
ſtück zu der Größe dieſer Zeit zu dieſem Sichaufraffen unſeres
Volkes in den Tagen der Gefahr zu unſerem Willen zum
Siege Und wie Deutſchland mählich aus einem geknechteten

kleinen Lebeweſen heranwuchs zu ſeiner heutigen Macht ſo
ſehen wir auch dieſen Luther die ſtrenge unbarmherzige Schule
des Lebens durchmachen bis er ſich durchgebiſſen hat und
allein daſteht als Stärkſter ſeiner Zeit All die Bilder vom
Elternhauſe an übers Kloſter über den Theſenanſchlag den
Wormſer Reichstag bis wieder zurück ins Elternhaus und
dann auf die Wartburg ſie werden unvergeßlich haften

vlefben Anverſtän
bergiſch Nachtigall ſo hatte es der Dichter nach Hans
Sachſens Lied genannt derartig lange im Kaſten egn
bleiben konnte denn dieſe Berliner Aufführung war die
erſte Aufführung dieſes Werkes überhaupt Aber vielleicht
hat uns gerade ein gütiges Schickſal den Anblick dieſes Helden
lebens bis zu dieſen großen Tagen des Weltkrieges aufſparen
wollen damit auch die Verzagten ſehen daß man auch gegen
eine Welt von Feinden ſiegreich ſein kann Die Aufführung
war durchaus ordentlich weit überragt natürlich von Fried
rich Kayßlers Luther Mit einemmal war all das Knarrende
aus Kayßlers Stimme verſchwunden ein geſunder Bauern
burſche polterte los und machte ſeinem Herzen Luft Nicht
endender Beifall rief Kayßler und ſeinen getreuen Me
phiſto Rudolf Schildkraut der die bedeutſame Rolle des Dr

Fauſt übernommen hatte immer wieder vor die Rampe
Alle die anderen Namen zu nennen die zu dem prächtigen
Gelingen dieſes Abends beitrugen würde zu weit führen bei
der Länge des Perſonenverzeichniſſes

Uraufführung Das Schauſpiel in 4 Akten Der gute
Bürger von Henry Nathanſen dem Verfaſſer von Hinter
Mauern gelangt am 17 Dezember zur Uraufführung im Hof
theater zu Oldenburg Das Werk iſt auch von den Stadttheatern
in Hamburg und Köln zur Aufführung angenommen worden
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Vermiſchtes

Mord und Selbſtmord
Verlin 14 Dez Jn der vergangenen Nacht verletzte in

der Bremer Straße der Maurer Range die bei ihrer Mutter
in der gleichen Straße wohnende Martha Knorr durch einen
Revolverſchuß ſchwer und jagte ſich dann ſelbſt eine tödliche
Kugel in die Schläfe Der Täter hatte mehrfach verſucht
ſich dem Mädchen zu nähern war aber ſtets abgewieſen wor
den Die Knorr wurde ſchwerverletzt in das Virchow Kranken
haus eingeliefert

Bricefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen
Einer für viele in Paſſendorf Solche Einſendung darf nicht

ohne Unterſchrift des Namens geſchehen der natürlich in der
Zeitung und auch ſonſt nicht genannt wird Zuſchriften ohne
Unterſchrift ſind wertlos und nicht verwendbar

Aus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Nedaktion keinerlei Verantwortung
für ſie bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

c c c caGedenket der Verwundeten im Lazarett Bergmannstroſt
Wie in einem hieſigen kommunalen Bezirksverein kürz

lich mitgeteilt wurde ſollen die im Bergmannstroſt unter
gebrachten deutſchen Verwundeten von Liebesgaben ſo gut wie
abgeſchnitten ſein Hat man ihrer vergeſſen Hoffentlich
dienen dieſe Zeilen dazu daß die Bedauernswerten zum
Weihnachtsfeſte vielleicht auch ſchon früher bedacht werden
Weiter wurde angeführt daß in anderen Lazaretten ſo viel
getan wird daß man nicht weiß wohin damit und anderswo
fehlt es Eine gleichmäßigere Verteilung der ein
gehenden vielen Liebesgaben wäre daher ſehr angebracht
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haetzte Depeſchen

Die tarifariſchen Kriegsmaßnahmen

WVIB Berlin 14 Dez Jm Landes Eiſenbahnrat wurde
ſeitens der Verwaltung der Preußiſchen Staats Eiſenbahnen
über die tarifariſchen Kriegsmaßnahmen Bericht erſtatter
worüber die Nordd Allg Ztg u a mitteilt daß durch die
Abſperrpolitik Deutſchland im weſentlichen auf eigene Füße
geſtellt war und ſeinen Güteraustauſch neu organiſieren
mußte Es kam zu einer vollſtändigen Veränderung des
Güteraustauſches und damit auch der Verkehrswege Vor
allem gilt es für die Bergung der Ernte und für gleich
mäßige Verteilung ihrer Erträgniſſe über das Reich zu ſorgen
und außerdem die Rohſtoffrerſorgung wichtiger Jnduſtrien
zu erleichtern Dieſe Aufgabe hat die Eiſenbahnverwaltung
durch Gewährung freier Fahrt für Erntearbeiter Tarif
ermäßigung für verſchiedene Bodenerzeugniſſe Maſchinen
Kohlen Koks uſw erfüllt Es wird hervorgehoben daß die
Vorteile der Eiſenbahnverſtaatlichung in dieſer Kriegszeit
ganz beſonders hervorgetreten ſind und daß es als ein glän
zender Beweis für die Geſundheit und Widerſtandskraft des
deutſchen Wirtſchaftslebens anzuſehen iſt wenn die Ein
nahmen der Preußiſchen Staatsbahnen aus dem Güterverkehr
im Oktober 1914 gegenüber dem gleichen Monat des Vor
jahres trotz der zahlreichen Tarifermäßigungen nur um
20 Proz zurückgeblieben ſind

Beſchlagnahimte Kriegsrohſtoffe

W B Berlin 14 Dezember Amtlich
Nach dem Wortlaut der auf Veranlaſſung der Kriegs

Rohſtoff Abteilung des Kriegsminiſteriums durch die ſtell
vertretenden Generalkommandos verfügten Beſchlagnahmen
Verfügungsbeſchränkung iſt die Lieferung aus beſchlag

nahmten Beſtänden an andere Firmen die Kriegsmaterial
herſtellen zuläſſig ſofern die Lieferung lediglich zur Ver
wendung für Kriegszwecke erfolgt und dies durch beſonders
zu führende Belege nachgewieſen wurde die aufzubewahren
ſind Das Kriegsminiſterium gibt bekannt daß für ſämtliche
Lieferungen aus beſchlagnahmten Beſtänden die vom
15 Dezember ab ausgeführt werden als ordnungsmäßiger
Belag ausſchließlich die Belagſcheine angeſehen werden die
von der Kriegs Rohſtoff Abteilung des Kriegsminiſteriums
ausgegeben und durch Rohſtoffkäufer nach Maßgabe der auf
dem Belagſchein vorgemerkten Beſtimmungen ordnungs
gemäß unterſchrieben ſind Formulare für dieſe Belagſcheine
Belagſcheine zur Entnahme von Kriegsrohſtoffen aus be

ſchlagnahmten Beſtänden werden von allen Poſtanſtalten
I und II Klaſſe vom 15 Dezember ab an das Publikum aus
gegeben

dlich iſt nur daß Strindbergs Witten

Klarheit gebracht haben ſtand au

Die Delia Angelegenheit
W B Antwerpen 14 Dezember

Zur Rotterdamer Meldung über Jnternierung des
Dampfers Delia wird von unterrichteter Seite mitgeteilt
daß es ſich um eine vorher mit den deutſchen Behörden ver
abredete durchaus normale Maßregel handelt Die Delig
wird während ihrer Jnternierung ausgebeſſert

England ſucht auch noch den Seiderhandel zu unterbinden

W B Zürich 14 Dezember
Die Neue Zürcher Zeitung meldet Der italieniſche

Geſandte in Tokio telegraphierte ſeiner Regierung Die eng
liſche Regierung hat den Schiffahrtsgeſellſchaften die An
nahme von nach Jtalien beſtimmter Seide verboten außer
wenn dieſe von einer doppelten Beſcheinigung des endgültigen
Abnehmers und von einem vom Schiffskapitän und Konſul
beglaubigten Frachtbrief begleitet iſt Die bereits ſchwim
mende Ware muß daher nach Marſeille geleitet werden wo
anſcheinend dieſelben Vorſchriften herrſchen

General Ghirardini f
W B Zürich 14 Dezember

Die Neue Zürcher u meldet den Tod des italie
niſchen Generals Ghirardini des Jnſpektors für Artillerie
konſtruktion der im gegenwärtigen Augenblick einen großen
Verluſt für das italieniſche Kriegsminiſterium bedeutet

Curti
WIB Thun 14 Dez Der frühere Direktor der Frank

furter Zeitung Curti iſt hier an Herzlähmung geſtorben

Handel Gewerbe und Verkehr

Vom internationalen Zuckermarkt
Das Zucker Notgeſetz deſſen Ausführungsbeſtimmungen keine

ch im Berichtsabſchnitt noch
immer im Mittelpunkt des Jntereſſes Die Ungewißheit für den
Raffinadehandel iſt durch die Erklärung der Regierung die Rof
ſinerien wären nicht berechtigt die vor dem Erlaß der Verord
nung geſchloſſenen Lieferungsverträge als aufgehoben zu be
trachten noch nicht beſeitigt worden Die Raffinerien ſtützen ſich
auf das allgemein bürgerliche Recht und werden wahrſcheinlich
gerichtliche Entſcheidungen herbeiführen Zum Segen des gerade
in dieſer Zeit ſo notwendigen Handinhandgehens der erwerbenden
Beſtände wäre das allerdings nicht

Naturgemäß litt der Geſchäftsverkehr unter der ſowohl für
die Abſchlüſſe in Rohzucker wie in Raffinaden beſtehenden Un
gewißheit in welcher Weiſe die Dinge am letzten Ende auslaufen
werden Was den Rohzucker anbetrifft bemühten ſich die Raf
ſinerien wie ſchon in den Vorwochen frachtgünſtig gelegene Poſten
aufzunehmen Das Angebot aus frachtungünſtig gelegenen Roh
zuckerbetrieben fand kaum Beachtung Mehrfach wurde unge
ſperrter Zucker verbandlich mit geſperrtem gehandelt Für den
letzteren zahlte man 8,65 Mk bis herunter zu 7,50 Mk der Zentner
ohne Sack ab mitteldeutſchen Orten Die Bewertung der wenig
gehandelten frachtungünſtigen Rohzuckermengen zeigte einen durch
ſchnittlich 25 30 Pfg niedrigeren Preis für den Zentner Mit
Genugtuung wurde am Zuckermarkt eine Entſcheidung der Steuer
behörde aufgenommen Auf erfolgten Antrag hat die Steuer
behörde nachträglich geſperrte Rohzucker die aus den Lieferungen
vom Oktober ſtammen wieder freigegeben Es iſt dies eine Maß
nahme die nur als erfreulich bezeichnet werden kann Eine Be
lebung des Verkehrs die allen Rohzuckerbetrieben zugute kommen
würde kann aber erſt eintreten wenn dem Fachhandel durch
Wiedereröffnung der Terminbörſe die noch immer geſchloſſen iſt
Gelegenheit gegeben wird in umfangreicher Weiſe einzugreifen
Für Kontingentsſcheine zahlte man bis zu 85 Pfennig für den
Zentner

Am Raffinademarkte haben die Geſchäfte ganz erklärlicher
weiſe nur geringen Umfang angenommen Es handelte ſich um
die Deckung des notwendigſten Bedarfs Von einer Belebung
durch das Weihnachtsgeſchäft war nichts zu ſpüren Die in
ländiſche Kundſchaft will natürlich erſt wiſſen woran ſie iſt
Keineswegs fällt es ihr ein ohne weiteres dem Verlangen der
Raffinerien zu entſprechen und die früheren Abſchlüſſe als un
gültig anzuerkennen Jn der Erwartung die Ware aus den
älteren Abſchlüſſen doch noch abrufen zu können bleibt die Neu
anſchaffung gering Jm übrigen waren die Abforderungen aus
alten Schlüſſen wegen des Bedarfes zu Weihnachten recht gut
Der Fachhandel der durch die Stellungnahme der Raffinerien
ſchwer geſchädigt iſt wehrt ſich gegen dieſe ebenſo ſehr wie es die
in gleicher Lage mit ihm befindlichen zuckerverbrauchenden Ge
werbe tun

Für die noch in Mieten befindlichen Zuckerrüben iſt die Witte
rung der letzten Zeit infolge von Niederſchlägen und hohen Tem
peraturen ſehr ungünſtig geweſen Allgemein wird kälteres und
trockenes Wetter gewünſcht Die Abſchlüſſe in Kaufrüben für da
nächſte Jahr gehen nur ſehr langſam und zögernd vor ſich Ein
bedeutender Minderanbau erſcheint ſo gut wie ſicher

Preiserhöhung bei Bergmann Elektrizität Die Bergmann
Elektrizitätswerke haben infolge Erhöhung der Preiſe ſämtlicher
Rohmaterialien und Halbfabrikate beſonders der Metalle einen
Materialaufſchlag von 10 Proz auf Jnſtallations materialien
Schalter Faſſungen Schalenhalter Sicherungen und dergl zu

erheben beſchloſſen

Neue Preiserhöhungen für Mennige Die Kölner Mennige
konvention erhöhte ihre Preiſe mit Wirkung ab 14 Deze nber um
2 Mark Mennige ſtellt ſich nunmehr auf 6128 Mark und Glätte
auf 6212 Mark pro Doppelzentner bei Bezug unter 1000 Kg Die
letzte Erhöhung wurde am 29 November vorgenommen

Vertragsverlängerung im Textilgewerbe Nach Verein
barungen der beiden Parteien ſoll der zwiſchen dem Verband der
Seidenſtoff Fabrikanten Deutſchlands und dem Verband deutſcher
Detailgeſchäfte der Textilbranche in Hamburg abgeſchloſſene Ver
trag der am 31 Dezember abläuft vorläufig bis zum 31 März
1915 verlängert werden

Die Ausſichten der Weizenernte in Argentinien ſind wie De
Banca Eſpanol del Rio de la Plata aus Buenos Aires meldet
bis jetzt ausgezeichnet Man rechnet aber damit daß d
im November aufgetretene Fxroſt den frühen Weizen um s
20 Proz geſchädigt hat Jn Cordöba Santa Fé und Entre i
zeigen ſich ziemlich viele Heuſchrecken die jedoch nur den Ma
ſchädigen können

Waren und Produkte
Budaveſt 14 Dezember Weizen 19 Gerſte 14 Hafer

12,85 13,10 neuer Mais 10,25
Hamburg 14 Dez Schmalz 103 105 113 112 Tenden

feſt
n
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